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I. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Pimeiobia apoda nov. gen., nov. spec, eine auf Coleopteren

parasitierende fufslose Sarcoptide.

(Vorläufige Mittheilung.)

Von Ivar Trägardh, Upsala.

(Mit 3 Figuren.)

eiugeg. 14. Juni 1902.

Vorliegende Acavide wurde im Januar 1901 in der Wüste, in der

Umgegend von Kairo, unter den Flügeldecken einer dort gewöhnlich

vorkommenden Pinielia-Art vom Verf. gefunden.

Zu.folge anderer Beschäftigungen war Verf. bis jetzt verhindert,

der interessanten Form eine genauere Untersuchung zu widmen, und

da es noch eine Zeit dauern wird, bis dies geschehen kann, gebe ich

hier eine kurze, vorläufige Mittheilung, welche genügen wird, die Art

zu characterisieren, und behalte mir das Eecht vor, in hoffentlich nicht

zu ferner Zeit eine vollständige Beschreibung derselben zu liefern.

Bei dem Wirthsthier, der fraglichen Piraelia-Art, waren die Flügel-

decken vollständig zusammengewachsen. Die Acariden sind des-

halb von der xiußenwelt völlig isoliert und geschützt, und
sind demgemäß außerordentlich degeneriert, indem keine
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Spiir von Extremitäten vorhanden ist, ein Verhältnis,

das bis dahin ohne Beispiel bei den Acariden war.

Sie erscheinen als kleine, sehr dicht gedrängt sitzende, weißliche

Säckchen, welche vor Allem in den » Schulter «-gegenden des Käfers

dicht angehäuft sind [siehe Fig. 1]. Ihre Länge beträgt etwa 0,75

bis 1,10 mm. Ihre Form wird von den beigegebenen Zeichnungen

[Figg. 2 und 3] wiedergegeben. Sie sind nur vermittelst der Mund-
theile in der Haut des Wirthes befestigt.

x\ußer den erwachsenen festsitzenden Individuen findet man oft

eine Menge sehr kleiner, sechsbeiniger Larven und verschiedene Über-

Fi-. 2. Fig. 3.

Fig. 1.

gänge von den Larven zu den erwachsenen Individuen, die alle Weib-

chen, und von kleinen sechsbeinigen Larven prall angefüllt sind.

Die Metamorphose ist verkürzt, indem die sechs-
beinigen Larven direct in die degenerierten fußlosen
Individuen übergehen. Da keine Spur von Nymphen
oder Männchen vorhanden ist, muß angenommen werden,

daß die Fortpflanzung durch Parthenogenese geschieht.

Die vorliegende FormAvürde nach der im Tierreich: 7. Lieferung,

Demodieida und Sarcoptida^ gegebenen Examinationstabelle in die

Subfamilie Canestriniina^ deren Mitglieder fast alle auf Insecten para-

sitieren, gehören. Der Unterschied ist jedoch zu groß, als daß man
sie zu dieser Subfamilie stellen könnte, und ich halte es vorläufig für

angemessener, für sie eine besondere Subfamilie zu etablieren, die ich

Pimelohiina benennen will.
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